
Inte lligen^ - V latt
zur La ibacher Z e i t u n g . ^

^Xr. 75 . D inst a 3 deu 23. 5V u n i 1 8 ^ 6 .

Vcrmischto Vcrlautlmrungcn.
Z. 907. ( l ) ^ ^ r . !804.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wlrd

hiemit bclannl gemacht: daß in der Erccutlonsiache
des M.ml^us Premroli von G>oßube!sku, wlder
^iarthelinä Ossana run dort, wegen, aus dem w. ä.
Vriglcich.' vom 7. April l838 , Nr. 4», schuldiger
'<!25 si. 4^ k>- c. ». c., in die Neasiumnung der,
mil Bescheide vo,n 30. August l8^»4, Nr. 2^47, bc-
will iglcn, ulld später mit Bescheide vem 9. Jänner
!8'<5. Nv. ,37 , Wirten 3tcn Feilbictung der geg-
ner'schcn, der Einicher Karstergült «»d Nc<t. Nr.
37 zinsbare Einvicrilhube gcwiUiget, und zur Vor-
nähme der ^0. Juli d. I . , m loco G>c>ßubelstu be--
stimmt worren sey.

Hlevon werden die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze verständign, d.^ d.idci die ^calltäl auch unter
dem Schähungswcltde pr. l?2 l si. 50 lr. hintan-
gegeben wcidc» wird, und daß der (^nindduchser-
l ral t , die l^itaiionsbedingnissc uü^ das Schal^ungs'
protocol! hierannö cina/scdcn wcrden können.

K,K. Bezillögerichl^enosetsch den 30. Ma i 1846.

Z. 9 l7 . ( l ) "^ Nr. 9^4.
E d i c t .

Von dem Be^nksgcrichle Schncederg wird hie-
mit dckannc g<macl)t:

Es sey uder Ansuchen dcö I u r Slatarepctz von
Höftcvn, gegen Anion Eadukouz von Laas, in die
rreculwe ^cildietung der, dem Execute« gehörigen,
5uk Url.' Nr. 29 , Recl. Nr. 23 dcr Iöl,'l. Stadt-
gült Laas dienstliaren, genchilich aus ^9H si. grschatz-
ien Halden Holsialt, und t»r »»l, Urd. Nr. 49 dcm
lödl. Gute Ncudadenscld bicnstdarcn, gerichtlich auf
45 si, geschätzten Wiese Dolina, wegen schuldigen
306 fi. 37 kr. ^. ». c. gcwllligct, und eö seyen zu
deren Vmnadme drei Fcildiclungsiermine. auf den
l l . Jul i , 8. August und 5. Leptember I. I . , icdes»
mal früh 9 l lhr . in loco üaas mit den, Geisatzc an-
geordnet, daß dleie Älealiiäcen nur dti der dritten
Itilbielungölagsatzung unter ihrcm Schä^ungöwerthe
i)il»tangegcl.vl, wc>dcn würden.

DaS Schätzungsprotocoll, die Licitationsbedina/
nisse und der Grundbuchsextracl können taglich »u
den gewöhnlichen Amtssiundcn hier eingesehen werden.

Vczirksglricht Echneeberglam 9. Hpril l8^6.

Z. 9l6^ ( I I ^ i r l 76l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird
hiemit ockannl c.e,ln ch': Es sey über Ansuchtn der

Ma'.ia Koplan vo" Nicderdorf, in die executive Fcil^
diclung der, der Ma r i " Dcjak von Rakitniz gchöri'
gen, in der Rcifnizcr UiUergeinelndc liegenden Acker
und Wiesen 5l.li Par^. Nr. ! 0 4 l , l0^ l^ , W38 u.
»040, im Schätzungswctthc von 2 l6 ss, 20 kr.,
wegen schuldiger 187 st- c. 5. c, gewilligcr, und
seyen 3 Tagsatzungen hiezu, auf den l l / M a i , 8.
Juni und l3. Juli l. I . . Vormittag um 9 Uhr in
der hiesigen Oenck:skan;Iei mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß dic feilgebotenen Grundstücke
bei dcr dritten Tagsayuiig auch unlcr der Schätzung
hintangegcben werden.

K. 'K. BezirtögcrichtReisniz am26-M<nz 18^,6.
A n m e r k u n g : Vei der cistcn und zweiten Fcil^

bietung hat sich kein Kaustustigcr gemeldet.

Z. 923. ( ! ) Nr. 1505.
E d i c t .

Von dcm Vez. Geiichle Haasberg wird bckannt
qcmachr: Ev hade Andveas Sporndlek von Nieder-
dm-f, wider dcn Mathias Wcber die Klage auf Zu^
erkcnnuüg dcü C'igciühumö zu der, der Herrschaft
Haasderg z>»li Necs. Nr. 59l dienstbaren Vierrlhu-
oein N'rderdorf aus dcr Titel-Ersi^ung angestrengt,
worüber die Tagsatzung auf den 15. September l. I . ,
Vormittags 9 Uhr bei diescin Ec:ich'c angeordnet
worden ist. Bas Gericht, dem der Aufenthaliooll dcs
Beklagten unbekannt ist, hat zu seincr Vertheidigung
den Hrn. Frz. Schcrko in Zirkniz als (5uralor ausgestellt,
mit welchem diese Nechî 'achc nach der bestehenden
Gericklsoldnung verhandelt werden wird. — H j ^
von werden Mathias Weber oder dcsfen allfa'Uige
Erben zu il,rer Benehnmng5wisstnschaft verständigt.

Bezirksgericht Haasbcrg a>n lO. April l^.^6.

Z. 9<i4. ( I ) Nr. «06.
E d i c t .

Von dcm k, k. Vezirksgenchle Nassenfuß wild
dcm unbekannt wo befindlichen Thomas Gorenz c>uß
Nasseilfuß und dtssen aüfalligcn, ebenfalls unbckann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär-
tigen Edicres erinnert: Es habe wider sie Jo-
hann Gorenz aus Nasscnsuß bei diesem Gerichte
die Klage auf Zucrkennung auf die, der Herrschaft
Nassc/lsüß 5uli Nr. 555 dienstbare l^3 Hofstall i l ,
Nassenfusi eingebracht und um richterlich« Hilfc ge.
beicn, worüber die Tagsatzung aus den i9 . Dccem-
der l. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da nun der Aufenthallöort dcr Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt, und dieselben vielleicht außer
denk. k. Landen abwcsend sind. so h.n man zu ih ,
rer Verirelmig, auf ihre Gefahr und Kosten den
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Ht l 'N IoblNüi ^ibelnik, Ol-eivichler ;u N>i>7cüfu^
als ^uraior desicllt, mit wclchcin diese Rca>tssachc
nach der bcstcdcndän Gcnchlsordnung ausgeführt
und cnlschicdrn wodrii wird.

Hcsscn wercen Tl)oma5 Govenz/ dessen C'rbm
und Ncchit'nachfolger iniltelst ^cgcüwärligcil Edittcs
crinncvt, dvis; sie zur dcstimnncn Zcii allmfalls selbst
zu elschcinen, odcr dem dcsiclllcn ä^rrnclcr ih^e ^e -
helfe an die Hlind zu gl l ' tn, odcr sich rmcn linden:
Sachwalter zu liestcUen u»d diesen» Gclichcc i-.̂ mdasc
zu machen, überhaupt in, gesetzlichen Wcge ein l̂i.-
schrelceil wissen werde», widliqens sie sich die Folgen
der Veradsälmning selbst deizuinesscn hätten.

Nasscnillii am 25. M>u 1,846,

Z. 9 l 5. ( l ) " Nr. 695.
K ll n d m a ch u n g.

Vom Bezirksgerichte des Herzoglhums Golt-
schcc wird hiermit allgemein derannt gemacht: daß
man den Johann Hicjatuvich, gewesenen Dinrnisten
bei der Nezirl'övlingtcit Goitschee, wegen Irrsinn
unter Kuratel gesellt, uild ihm den Herrn l^arl LchU'
ster ron Gouschce als (^uvalor aufgestellt l)at.

Bezirksgericht Oottschee am !8 . M ^ z !556.

Z. 805. (3) Nr- »58^730.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß der am l9.
März !846 zu î ahovizh verstmdcnm Hudendesiî e.'
r inn, Marla Bobnar, Ansprüche zu machen vermei-
nen, haben solche bei der auf den !5> Jul i d. I . ,
Vonnittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeoidnc.-
len Tagsatzung, dli sonstigem Vintritte der Folgen
det' §. »l4 d. G. ?^., anzluuelden.

Bezirksgericht Münkendorf am 25. Mai !8<»6.

Z. 8 ^ 1 ? ^
Kundmachung.

Dcr Geferliqt.', der ,u mey^eren Haupt-
städten, üder 3 Jahre ln d.r Residenzstadt
Wl.'n dci den vorzüglichsten Melsteln gcaldci.
lcl hat, und bereits durch M Monate hier
als Eesckäftsführcr bei der Schl"!derm,<sters
Witwe Johanna Rupnik war. >ro er G^le-
gcny.it fand. sich das zutrauen undt'le vollkom-
menen Zufriedenhett dcr ^el>rten Kuilden û n-
wcrben, cmpsi.,l)lc sich dicmit, da lrnunnnhr
durck ftlne Vcr^hclichung mil del vormaligen Wit»
we Johanna Nupnik.mil hoher Bewllligung das
Schneiderqewerbe alu Master l'crnerhin be-
treiben lmd durch prompte und solide Arbeit
die Gunst und daö Zutrauen, so wie die volle
Znfriedenhctt seiner geehrten Kunden und Gön-
m r , zu erwerben sich uncrmüdet^ bestreben
wird. Zu welchem Ende cr sich Ihren, gc,
neigten Wohlwollen erqebenst cmpfichll. —
Lachach am 15. Juni l8 ' l6 .

M a r t i n B a t k a ,
Kleiderm.chcrmeistcr, vormals

Math. Nupnik, auf dem
Hauptp!atzc Nr. I I ^ .

Z. ! ) ,2. (2)

Verkauf cincr Mahl - u. Sagcmüdle.
(5inc im bcstcu Bauilistmioe und auf bestän-

digem Wasscr sich di'siüdliche, aus 5, Läufern
imd einer Stampft bcst̂ hcnde Mahl- und Säge-
mühle, welche beide bisher im Ueberstusse Be-
schäftigung fanden, nebst d^Zu gehörigen Wohn-
und Wn'chschaftsgedäuden , dann Aeckern und
Wiesen, werden vom 1. Jänner It^^7 angcfai^
gen auf mehrere Jahre in Pacht ausgelassen.

Dieselbe liegt knapp an der Wkner Com-
merzialstrasie in dem von bedeutenden Dörfern
und Gütern umgebenen Orte Vier, Bezirk Egg.

Pachtlustige werden daher eingeladen, sich
rücksichtlich der Pachtbedingnissc bis Ende Jul i
l. I . bei dem gefertigten Verwaltungsamte zu
melden.

Herrschaft Kreutberg den 17. Juni IS-l l l .

Das erste Coliseum-Bier
ist in der St . Peters-Vorstadt
N l 9 / im Brauhauft;um,,stvlde^
nenFägcrhorll,"vom 21. F ^ N i
18Ü6 an, zu haben-

A. Gregorm«;.

N a ch r i ch t.
I i^ dem Hause Nr. 219 am ncucn

Mart t , sind zu Michaeli ^j^6 fol-
gende Wohndestandtheile abgeson-
dert zu vmmethen : Im 3. Stockwer-
ke 2 Zimmer; lm 2. Stocke 7 Zim-
mer, 1 Küche, 1 Speisekammer nebst
einem Keller. Im Erdgeschosse ein
heilbares Gcwolde. — Nähere Aus-
künfte ertheilt der HausmeMcr.

Lalbach den Itt. Iunl IMt^
3- !109. (2) "

Wohnung zu verlassen.
Im Hause Nr. 332 in der I u -

dengasse, ist für künftige Mlchaell-
Zett ein Quartier, bestehend m ^
Zimmern, Küche, Speisekammerund
Keller, zu vergeben. Nahece Auskunft
erfahrt man im ersten Stocke, oder

^ im Comptoir des Herrn Nicolaus
Rechcr, m der Gradischa Nr. 17.
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Vulll'rmnl - PcrllUltbarmlgrn.
Z. 926. ( I ) Nr. 13!)8<l.

C u r r c n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
iibcr die Behandlung der am 2. Junius 184<l
in der Serie I7tt verlosten Hofkammer - Obliga.
tionen zu vier Percent. — I n Folge hohen Hof-
kammer-Präsidial-Erlasses von, 4. Juni l. I . ,
Zahl 4<»20, wird mit Beziehung auf die Gu-
bcrnial - Currende vom »4. November 182!),
Zahl 25« l2 , bekannt gemacht, daß die am 2.
Imnus 184<i in der Serie 176 verlosten Hos-

kammcr - Obligationen zu vier Percent, Nr .
24ti()3 bis cinschließig Nr. 2 5 ^ 3 0 , nach dcn Be-
stimmungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 1 .
März 1lü>l8, g<'gen neue, mit vier Percent in
Conventions-Münze verzinsliche Etaatsschuldver-
schreibungen umgewechselt werden. — Laidach am
!). Juni 164«.

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

(5 a r l Graf zu W e l s p e r g R a i l c n a ll
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

ü. ! l l F r e i h e r r u. F l ö d n i g q ,
k. k. Gubernialralh.

Z. 8!)7.' (3) " Nr. 14,107.
V o r l a u f i g e B e s t i m m u n g

der Prüfungstage im zweiten Semester für die Studierenden der Rechte an der Carl Franzenö-
Universitat zu Gratz.

_ —, T a g e T a g e

P r ü f u n g s g e g e n s t a n d e . für öffentliche für
Studierende. Privatstudierende.

I m 1. J a h rgang :
Naturrccht und Criminate 20., 2«., 22., 24. 25. Juli.

Jul i . ,
Oesterrcickische Statistik 1., 2., 3.' 4., l i . 7. Jul i .

Jul i .
I m 2. J a h r g a n g :

Cameralistik , 28., 29., 3 1 . Jul i . I.August.
5 für Theologen:

Kirchenrecht sammt dem österr. Erbrechte . . . / fti/Juristen': 10-, 11. Jul i .
) tt, 7., 8. Juli.

I m 3. J a h r g a n g :
All gemein bü'rgerl, Gesetzbuch 3., 4., « , 7., 8. 10., 11. Jul i .

Juli.
Ocsterr. Handel - und Wechselrecht 21. , 22., 24. Juli. 2'Z. Jul i .

I m 4. J a h r g a n g :
Oesterr. pol. Gesetzkunde über schw. Pol. Uebertretung 25., 27., 28. Juli. 23. , 24. Juli .
Geschäftvstyl sammt dem Verfahren ^ schriftlich ' 1. Juli. 1, Jul i .

in und außer Streitsachen j mündlich 3., 4. , U. Juli. 7., 8. Jul i .

Privatstudierende haben sich wegen der Prüfungs - Bewilligung bei dem k. k. jur. pol.
Studien-Directorate zu melden.

Gratz am 30. Mai ?8Al.

Hcmtliche Vorlantbarungen.
Z. ö27. ( !) Nr. " " / . , , 7

C o n c u r s - K u n d in a ch u n g.
(W'?qen Vlschung liner Gefälli>n - Obcr-

amts-. Offlcialcn - Stelle nnc d.n, Gehalte
iährlich.r Ncunhund.rt Glllden in C M ) —
I m Bereiche der k. k. (HameralgsfäUcn«Vcr-

(Z. Amts.-Bl. Nr. 75 p. 23. Juni 16^6.)

walrunci'für Stlycrmark ,nid I l lyr is» ist cine
Gefallen- Obl'ramts- Officialcn- Stclli ' m>c
dem Grhaltc jährlicher Neunhundert Gulden
ln C. M , und für dcn Fall der Borrückung
mir dem (Ehalte von 'Achthundert Gulden in
C. M.' erlidigl. — Diejenigen, welche di,se
Dienststelle Z'l erlangn wünschen, haben die
gehörig bcl.glcn Gcsuä'c durch ihre vorgcsctz-

2
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!e Behördc bis !anasteus !2 . Jul i l8 ' l6 an
die k. k. stcycrm. iuyrische C^mcralqefallen'
Verwaltung in Gratz qclanqen zu lassen —
Es ül sick m d't« Glsxänn ü!)er die Kennt'
lnfse im ^oli - Manipulaiions« Vcrrecknunqs»
w''scn, üdcr Epr.ictk^nntliisse, Warenkunde,
Kenntnisse aus dem Gefallen - Strafgesetze
und sonstiqe Eiqcnschaftl'N auszuweisen, auch
ist anzusscbcn. ob Bittsteller mit einem ot>,r
dem andern dilsir l^lmeral^esällen - Verival-
tun^, uillnstl'hcndkn Beamten, und «n welchem
Grade verwandt oder verschwägert si'y. -
Glotz am l2. Juni l8't6.

Z. 9«8?"(1) Nr7 «WM12 l»
C o n c u r s - A u s sch r e i b u n g.
Bci der k. k. stcyermärkisch - illyrischen Ca-

meral - Gefallen - Verwaltung sind zwei Acces-
s i s t e n - S t e l l e n , die eine mit dem Iahresge-
halte von 3iN> si., die andere mit dein Icchres-
gehaltc von 2 5»U fl., in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche sich um eine dieser Dienst-
stellen bewerben wollen, haben ihre gehörig be-
legten Gesuche b is I l). J u l i 1 8 4 « im' vor-
geschriebenen Wege bei dieser Camera! - Gefallen-
Verwaltung einzubringen und sich über ihre Dienst-
zeit, erworbenen Gefällskcnntnisse und tadellose
Moralität auszuweisen und anzugeben, ob, und
im bejahenden Falle, in welchem Grade sie mit
cinem Gcfällsbeamten im Amtsbereiche dieser
Cameral - Gefallen - Verwaltung verwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am 12. Juni 18^U.

Z. »2<^ " ( l ) Nr. 754.
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungsamte Landstraß
wird hiemit allgemein kund gemacht: daß zu
Folge löbl. k. k. Camera! - Bezirkövcrwaltungs-
Verordnung vom 2. d. M . , Z .«U6l , die neuer-
liche Verpachtung der, zur Staatshcrrschaft Land-
strast gehörigen Fischerei - Gerechtsame in dem
Gurksiusse, in den Bächen Oberch und Studcna,
dann Ratschina, auf die Dauer von sechs Jah-
ren, d. i. vom I.November!8l<lbishin 1852,
am 24. Jul i d. I . , früh « bis 12 Uhr, in die-
ser k. k. Amtskanzlei Statt finden werde.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
K. K. Verwaltungöamt Landstraß am 13.

Juni 184«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. U21. (1) Nr. 2247.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirkscommissariate der

Un g'bung LaibachS wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Folget, k. Kreisamts-Verordnung vom
1U. Juni d. I . , Nr. 8496, die Minuendo-

Licitation zur Ausbesserung der Brücke über den
Gradaschzabach bci Kosarjc, im hiesigen Bezirke,
am 3tt. Juni I l -Ul l , Vormittags um 9 Uhr in
der hiesigen Amtskanzlei Statt finden werde,
wozu die Unternehmungslustigen mit dem An-
hange eingeladen werden, das; die Maurerarbeit
sammt Material? auf . . 2 » si. 53 kr.
die Zimmermannsarbl'it auf . 3s „ 54 „
u. das Zimmcrmannsmateriale au f !4« „ 7 „
veranschlagt wurden, und dasi der Kostenübcr-
schlag und die Licitationöbedingmffe alltäglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.

K. K. Bezirkscommissariat der Umgebung
Laibachs am I!). Juni 184«.

Z. 022. (1) Nr. 2227.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscommissariate der Umge-
bung Laibachs wird hiemit bekannt gegeben, daß
in Folge k. k. Kreisamts-Verordnung vom 1U.
Juni 184«, Nr. !»22N, zur Herstellung einer
Pittotage an der vom Gamelschzabache angegriffe-
nen Strecke der Gamlinger Seitenstraße zwischen
Unter- und Mittergamling, hiesigen Bezirkes, am
30. Juni d. I . früh um 1« Uhr in der hiesigen
Amtskanzlci dic Minuendolicitation Statt finden
werde; wozu nun die Unternehmungslustigen mit
dem Anhange eingeladen werden, daß die Zimmcr-
mannsarbeit nebst Materiale auf 131 si. — kr.
und die Schmidarbeit auf . IU „ 30 „
veranschlagt worden ist, und daß der Kosten-
überschlag und die Licitationsbedingnissc alltäg-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden hicramts
eingesehen werden können.

K. K. Bczirkscommiffariat der Umgebung
Laibachs am 2tt. Juni 184«.

Z. 905. ( l ) Nr. 1634.
E d i c t.

Von dem k. k. B^irksgenchtc Senosetsch wird
hiemit bekannt gcmacht: (5s sey über Ansuchen des
Hcr,n Matt lM5 Wolsinger von Planina, wider die
Aqncs Hozhcr ron Hienuviy, als Elsicdcnnu der
rormals Stephan Dollc5'schen, der k. k. Elaais'
bcrrschafc Adclobcrc; z" l , U,b. Nr. l092 dlenstbaren,
in Hrenovil^ gelegenen Eindlitllhudc, wegcn nicht zur
gehaltener ^iciialionsbedlilsinissc ddo. 27. Jänner l843,
in die Rtlnitalion der gedachten Nealilat gcwilligct,
und zu deicn Vornahme dcr !6 . Jul i d. I . , Vor-
mittag 9 Uhr in lcx'n r^i sil»»« bestimmt worden. —
Hievon wcrdcn die Kauflustigen mit dem Beisätze
verständiget, daß dadei die Nealital auch unter dem
gciichtlich erdobenen Schäl^ungswerlhe pr. !344 fi.
20 kr. dintangegcben wird; daß übrigens dcr Grund»
duckserlract, dic Licitalionsbedingnisse und das ^cha-
hungsplotocoU täglich hicraml« eingesehen werden
können.

K.K. Bezirksgericht Eenosetsty den 30. Mai l846.



Pränumerations - Anzeige
a u f d i e

Laibacher I e i t n n g
und das mit derselben vereinigte

Ä n das herannahende Ende des ersten Semesters unserer, seit dem neuen Jahre vermehrten Zei-
tung gelangt, erlauben wir uns, die verehrlichcn I ' . j ' . Abonnenten dieser Blätter zur gefälligen
Erneuerung der halbjährigen Pranumeration s«1«/5« ^ «/,s/« b /4 /e5?l<?/« ^><?c5^,/«he^'
<l. « / . ^ höflichst einzuladen.

I n der Pränumerations- Ankündigung fur das eben zu Ende gehende erste Semester haben
wir es verschmäht, nach Ar t einiger Zeitungen und Zeitschriften in langgedehntcn Posaunenftößen
dasjenige im Voraus anzupreisen, waö wir im Laufe des bezüglichen Semesters hinsichtlich des in-
nern Gehaltes sowohl in der politischen Zeitung , als im belletristischen Illyrischcn Blatte gebracht
und geboten haben. Wi r sagten, daß es unser Zweck sey , mehr z u l e i s t c n , als z u v e r s p r e c h e n,
um die geehrten Abnehmer unserer Zeitung, wie überhaupt alle uns freundlich gesinnten Leser zu
überraschen und uns so nicht nur ihre bisherige Theilnahme zu sichern, sondern neue zu erwecken.

Der halbe Jahrgang unserer Blätter liegt nun beinahe vollendet vor den Augen jedes Un-
befangenen ; cr möge urtheilen, ob — und in wie weit wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht und
unsere Behauptung gerechtfertigt haben. Uns steht es nicht zu, über das Geleistete mehr zu sagen,
als daß die immer sich mehrende Theilnahme, die sich durch den erfreulich steigenden Absatz unserer
Blätter unläugbar darthut, uns ein v o l l g ü l t i g e r B ü r g e und ein e h r e n d e s Z e u g n i ß der
Anerkennung unseres Strebens sey.

Das vor uns liegende zweite Semester soll und wird hinter dem ersten nicht zurückbleiben,
ja vielmehr, so viel als immer möglich, das zurückgelegte an Interesse in Bezug der M a n n i g -
f a l t i g k ei r, des R e i c h t h u m s , d e r A u s w a h l und G ed i e g c n h e i t der Artikel noch überbieten,
indem wir übrigens die Tendenz: „ d a s V a t e r l ä n d i s c h e v o r A l l e m am me is ten zu w ü r -
d i g e n / ' streng verfolgen werden. Die F ^ t t i b « ^ / « ^ H 5 e « t t " « H l ' ^ den Zweck hat, ih-
ren Lesern, besonders auf dem Lande, alle wie immer Namen habenden politischen Journale ent-
behrlich zu machen, indem sie ihnen Nachrichten aus a l l e n politischen Blättern der Monarchie,
wie auch aus mehreren des Auslandes in geeigneten Auszügen bringt, wird fortan das österreichische
Kaiserthum, wie seine Nachbarstaaten, besonders im Auge behalten, ohne dabei die wichtigsten An-
gelegenheiten und Zcitfragcn des Auslandes außer Acht zu lassen. Das F l / M I L < 5 / « e H k l t t t t ,



nun cine förmliche belletristische Zeitschrift, die sich bereits unter ihren vielen Schwestern Geltung
verschafft hat , worüber wir ehrenvolle öffentliche Zeugnisse anführen könnten, wenn wir Selbstlob
nicht verschmähten, wird als Provinzialblatt I l ly r icns, wie bisher, allen Anforderungen zu entsprechen
streben, die man nur iinmer an dasselbe stellen kann, ohne dabei durch Vernachlässigung heimi-
scher Interessen den T i te l : „Illyrisches B la t t " zu usurpiren, mit einem Worte: das sichtliche Be-
streben der Redaction, den Wünschen der Leser und Freunde be ide r Blätter möglichst zu ent-
sprechen, soll sich auch fernerhin aus dem, was diese Blatter bieten werden, unverkennbar auösprechen.

Die Erneuerung der Pränumeration wolle gefalligst schnell, und ja noch i m L a u f e d i e -
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, später eintretenden Pränumeranten k e i n e n N a c h t r a f t leisten zu können, indem die Auf-
lage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß k e i n B l a t t ohne wirklich
vorausgeleisteten halb-oder ganzjährigen Pränumerationsbctrag verabfolgt wird.

Die Laibacher Zeitung sammt dem Illyrischen Blatte, welche ohne dasse lbe n icht
a u s g e g e b e n w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . ' 9 st. — kr.
halbjährig „ dctto . . . 4 „ 30 .,
ganzjährig „ detto mit

Krclylmnd . . . . 10 „ — ,/

halbjährig im Comptoir mit
KrcnU'and 5 f l . — kr.

ganzjährig mit dcr Post porto-
fcci und unter Couucrt 12 „

halbjährig dctto dctto tt — „ ,

Die Pränumeration für das Illyrische B la t t , welches, wie bisher, auch ferner auf Ver-
langen besonders, d. i. ohne Beilagen, wöchentlich 2 M a l verabfolgt wird, beträgt:

I m Comptoir ganzjährig . - 3 st. — kr. j
detto halbjährig . . l „ 30 „

mit Kreuzband ganzjährig . 3 ,/ 30 „

mit Kreuzband halbjährig . . 1 st. 45 kr.
mit dcr Post ganzjährig . . 4 „ — „

dctto halbjährig . . 2 „ — ^

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pränumerationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. O b e r - P o s t a m t s - Z c i -
t u n g ö e x p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene I V r . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,
zahlen dafür halbjährig 2U kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten.

Ueber die gemachte Pränumcration wird jederzeit ein Pränumerationsschein verabfolgt, wel-
cher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

Laibach im Juni 184«

Der Verlag.


